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t. OSTSCHWEIZ 
JAHRESBERICHT 2021 
 

 
Vorsitz:  

Claudia Ehrenzeller (Präsidium), Mario Franchi, Benjamin Heutschi, Helen Prates de 
Matos, Björn Reifler. 

 
 

Wie das turbulente Vorjahr war auch das Jahr 2021 der Regionalgruppe t. Ostschweiz 
geprägt von Absagen, Zoom-Meetings und Wechseln im Vorsitz. 

 
Anfang 2021 wurde der Vorsitz neu konstituiert; das Präsidium ist neu bei Claudia Eh-

renzeller, die seit August 2020 Vorsitzmitglied ist. Martina Eberle gab ihren Rücktritt 
per Jahresversammlung 2021 bekannt. Diese fand am 12. Juni im FigurenTheater St. Gal-

len statt. Neu konnte Benjamin Heutschi von der Stuhlfabrik Herisau für die Mitarbeit 
im Vorsitz gewonnen werden. Nach wie vor ist ein Sitz vakant. 

 
Über Chance und Grenzen von Theater online wurde am virtuellen t. Theaterstamm 

vom 15. Februar berichtet und ausgetauscht. Ein weiterer Online-Stamm (10. Mai) wid-
mete sich den Themen Transformationsprojekte und Wiederaufnahme des Kulturbe-

triebs. Mangels Anmeldungen musste das online t. Theatertraining mit t. Präsidentin 
und Juristin Sandra Künzi – eine Fragestunde zu Theater und (Arbeits-)Recht am 6. Ap-

ril – abgesagt werden. Per Saison 2021/2022 sollten sowohl Stamm als auch Training 
möglichst wieder live vor Ort stattfinden. So traf man sich am 16. August, 28. Oktober 

und 30. November in der Militärkantine bzw. Lokremise St. Gallen zum Theaterstamm. 
Wobei Letzterer mit einem t. Glotzen verbunden war (SHE/HE/WE - Tanzkompanie St. 

Gallen). Bereits am 12. Juni wurde nach der Jahresversammlung zum t. Glotzen im Figu-
renTheater eingeladen: Impro-Show von Tiltanic. Improvisationstheater war auch am 

11. November Thema des ersten und letzten analogen t. Theatertrainings 2021 in der 
IG Tanz Zentrale St. Gallen (Ltg. Claudia Ehrenzeller). Die geplante Fachtagung zum 

Thema «Theater & PR» musste pandemiebedingt zweimal verschoben werden: Vom 20. 
Februar auf den 18. September 2021 – neu soll sie am 2. April 2022 stattfinden. 

 
Die t. Ostschweiz-Website wird regelmässig aktualisiert und mit News mit Ost-

schweiz-Bezug gefüttert. Dabei ist es dem Vorsitz wichtig, neben Regionalgruppe-
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Tätigkeiten insbesondere auch Ostschweizer Vernetzungsinitiativen, kulturpolitische 

Prozes-se/Entscheide, Ausschreibungen und Weiterbildungen zu kommunizieren. Sol-
che News werden zudem über den t. Ostschweiz-Newsletter kommuniziert, der 2021 

siebenmal an 346 Abonnent*innen versendet wurde (Januar 2021: 327 Abos). Die seit 
Mai 2019 bestehende Facebook-Gruppe zählt heute 198 Mitglieder (Januar 2021: 175). 

Diese sind aufgerufen, Posts zu machen und damit ihre eigenen Veranstaltungen zu 
bewerben, auf Castings/Stellenangebote hinzuweisen und die Plattform als Theater-

schaffenden-Marktplatz zu nutzen (suche… / biete …). 
 

t. Ostschweiz unterstützt weiterhin die 2019 gegründete IG Kultur Ost, indem wir auch 
über unsere Kanäle Aufrufe und Veranstaltungen der IG kommunizieren, an den Ver-

sammlungen und Zoom-Meetings vertreten sind und den IG-Vorstand zu unseren Ver-
anstaltungen einladen. Dieser Zusammenschluss von Kulturinstitutionen und Kultur-

schaffenden hat bereits einiges bewirkt. U.a. wurde am 11. September in der ganzen 
Stadt St. Gallen das Neustart-Festival durchgeführt, an dem die hiesige Kulturszene 

geschlossen auftrat und ein enorm vielfältiges Programm präsentierte. Leider war es 
ein Neustart von kurzer Dauer … Wir bemühen uns, die Theaterschaffenden und Ver-

anstaltenden in der IG Kultur weiterhin angemessen zu vertreten. 
 

2021 wurden Vernetzung und Austausch mit den anderen t. Regionalgruppen in virtu-
eller Form wieder neu aufgenommen. Der Austausch und die Zusammenarbeit mit der 

Geschäftsstelle t. Schweiz waren nicht so intensiv wie auch schon. Nichtsdestotrotz 
fühlte sich der Vorsitz stets gut informiert und kompetent beraten im Zusammenhang 

mit den Corona-Massnahmen. Dass sich t. Schweiz zusammen mit anderen nationalen 
Kulturverbänden auf Bundesebene für die Anliegen der Kulturschaffenden einsetzt 

und starkmacht, war nach wie vor gut spürbar. Dafür sei an dieser Stelle nochmals 
herzlich gedankt. 

 
Der Vorsitz t. Ostschweiz dankt allen, die das Netzwerk unterstützen, und hofft einmal 

mehr auf ein etwas entspannteres 2022 mit vielen physischen Begegnungen. 
 

07.01.2022, Mario Franchi / Vorsitzmitglied 


